
Rätsel für Vogtländer

Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen Punkten?
In der nächstenAusgabe werden diese Punkte durchsichtig.

sagt man wenn etwas ganz neu ist.
Auflösung vom letzten Monat:
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Telefon: 037435-519797 -  Telefax: 037435-519794
Funk: 0174-3454727 -  E-Mail: Dach-Hermann@t-online.de

Dachdeckermeister
Dirk Hermann
Hauptstraße 22
08538 Reuth Ortsteil Tobertitz

Internet: www.dachdeckerei-hermann.de

m Bedachungen aller Art (z. B. Schiefer, Ziegel,
     Schindeln, Blech, Schweißbahn, Prefa etc.)

Flachdachabdichtung
Dachklempnerarbeiten in allen Ausführungen
Wand- und Fassadenverkleidungen
Balkon- und Terrassenabdichtungen
Schornsteinsanierung/Schornsteinverkleidung
Einbau von Wohnraumfenstern
Solar- und Photovoltaiktechnik
Dämmarbeiten
Blitzschutz
Zimmererarbeiten
Gerüstbau
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Fliesenleger- & Trockenbaubetrieb

RUDOLF MORGNER
Fliesen-, Platten-, Mosaik- & Estrichverlegung
Betonstein- & Terrazzoherstellung
Trockenbau
Parkettlegearbeiten
Vertrieb & Einbau von genormten Bauteilen
Abbruch- & Entrümpelungen

Berufs-
erfahrung

MR

08539 Rodau - Berg 2
Tel./Fax: 037435/51739 - Funk: 0175/9132040

35
Jahre

Nadelbäume im Dorf
Bäume spielten seht jeher eine 
große Rolle im Dorf. Ursprüng-
lich waren es Laubbäume, die 
als so genannte Hausbäume im 
Sommer Schatten spendeten, 
Obstwiesen und Schutzbäume 
rundeten das Dorf nach außen 
ab. Sie brachten dem Ort Sau-
erstoff, schluckten Staub und 
Lärm und das Laub wurde kom-
postiert. Auch in unserem Dorf
gab es früher weit mehr Laub-
bäume als heute. Die älteren Ein-
wohner werden sich noch an die
Kastanien am Schulhof und am
“Leichenplatz” erinnern, ken-
nen noch die Eschen am Schloss 
und am Dorfteich oder die Ei-
che am Teich und an der Schule
(Einfahrt Garten). Im Hessel 
standen zahlreiche Birken. 
In den sechziger/siebziger Jah-
ren wurden überwiegend Na-
delbäume angepflanzt, die auch 
heute noch zu sehen sind. Weil
vielleicht kein Laub beräumt 
werden musste oder weil es kei-
ne anderen gab.
Seit nahezu zehn Jahren trennen
sich immer mehr Grundstücks-
besitzer von den Nadelgehöl-
zen. Die meisten, weil die Bäu-
me zu mächtig geworden sind 
und nicht mehr ins Bild passen 
oder die Aussicht versperren.
Auf den Fotos sind einige Bei-
spiele aufgeführt. U.S.

1997 Fichten vor der Schule -
gepflanzt 1959

2003 Fichte Schönberger Str.
(K. Preßler)

2007 Fichte Kirchhof

2008 Kiefer Leubnitzer Str.
(F. Sachs)

 2009 Kiefer Postweg 2009 Steinichtsbach

Leubnitzer Str. (K. Enders)


